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Events
Delémont- 
Courtemelon feiert  
Regionalprodukte
Am 28. und 29. September 2013 
findet in Delémont-Courtemelon 
der 5. Schweizer Wettbewerb und 
Markt der Regionalrodukte statt. 
900 Spezialitäten aus insgesamt 22 
Kantonen werden dabei von einer 
Fachjury auf ihre Qualität und 
Güte geprüft und bewertet. Das 
Publikum kann die Produkte an 
den Ständen von 130 Ausstellern 
degustieren. Ehrengäste an der 
diesjährigen Ausgabe sind das 
Wallis und die französische Region 
Franche-Comté.

www.concours-terroir.ch

News
Neuer Weltmeister 
der Sommeliers für 
Bier gekürt

Der neue Biersommelier-Welt-
meister kommt aus Deutschland. 
Oliver Wesseloh überzeugte die 
Fachjury bei der 3. Weltmeister-
schaft der Sommeliers für Bier in 
München, vor dem Amerikaner 
Don Lindsay und der Brasilianerin 
Tatiana Spogis. Alle zwei Jahre ruft 
die Doemens Academy aus Gräfel-
fing Biersommeliers weltweit auf, 
den Besten unter sich auszuma-
chen. Unter den 54 Teilnehmern 
befanden sich auch drei Schweizer, 
die laut Mitteilung des Schweizer 
Brauerei-Verbands den Finalein-
zug knapp verpassten.
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Kundenbindung  
mit dem PC 
oder dem Tablet
Eine Web-Plattform für Tablets 
und PCs, welche die Organisation 
im Hotel sowie die Mittel der Kun-
denbindung neu gestaltet, ist jetzt 
für Individualhotels und kleinere 
bis mittlere Ketten lanciert wor-
den. Ursprünglich von Hotelier 
Carlo Fontana und seinem Team 
im «Lugano Dante Center» in Lu-
gano für den internen Gebrauch 
entwickelt (die htr berichtete), ist 
das CRM-System nun unter dem 
Namen Hoxell im Markt erhältlich. 
Das Tessiner 4-Sterne-Haus hatte 
mehrere Auszeichnungen für das 
System erhalten. 

www.hoxell.com

Innovative Ideen  
für weniger Food  
Waste gefunden
Beim Wettbewerb «Our Common 
Food» haben 8 von 54 eingereich-
ten Projekten aus 14 Ländern  
den Final erreicht. Gesucht waren 
Ideen, mit denen Food Waste in 
der Schweiz und Nachernteverlus-
te in Entwicklungsländern redu-
ziert werden können. Die besten 
Ideen pro Bereich werden am 15. 
Oktober an der ETH Zürich mit 
10 000 Franken belohnt. Die Fina-
listen – je ein Team aus Kenia, In-
dien, Rwanda und fünf aus der 
Schweiz – bereiten sich an der 
Hochschule für Agrar-, Forst- und 
Lebensmittelwissenschaften in 
Bern-Zollikofen auf die Juryprä-
sentation vor. Den Wettbewerb 
lanciert haben das schweizerische 
nationale Komitee der UN-Organi-
sation für Landwirtschaft und Er-
nährung, das Bundesamt für Land-
wirtschaft und die DEZA.� sag

www.ourcommonfood.ch 

Neue Bücher
Ungewohnte  
Stadtwanderungen 
quer durch Zürich

Ob quer durch den «Chreis Cheib» 
oder quer durchs «Weinland Zü-
rich», ob rauf auf den Uetliberg, 
rund um den Zürichberg oder 
runter an den «Zürisee»: Die Stadt 
Zürich für einmal auf Schusters 
Rappen kennenzulernen, dabei 
unbekannte Pfade zwischen hek-

tischem Business, buntem Nacht-
leben und unberührter Natur ent-
decken, das ermöglicht das Buch 
«Zürich– einfach wandervoll» von 
Mike Zürcher und Beat Loseneg-
ger. Die beiden Zürcher Autoren 
bieten auf lustvolle und amüsante 
Weise zehn Entdeckungstouren, 
welche die unternehmenslustigen 
Städtewanderer durch schöne 
Parks wie auch durch trendige 
Quartiere und moderne, urbane 
Gegenden führt. Zu jeder einzel-
nen Etappe gibts kulturelle Tipps, 
viele Anekdoten sowie Vorschläge 
für Restaurants, Geschäfte und 
Hotels. Dazu gibt es das Wander-
App «wandervoll» sowie das Wan-
der-Game mit interaktivem Spiel. 
 
Mike Zürcher, Beat Losenegger, Zürich – ein-
fach wandervoll, Werd & Weber Verlag, 220 
Seiten, ISBN 3-85932-714-3, Fr. 39.80

Kräuterweine  
von Angelika  
bis Wermut

Selbst angesetzte Heil- und Kräu-
terweine gelten nicht nur als pro-
bate Hausmittel. Sie eignen sich 
auch als Ingredienzien für viele 
Speisen. Das zeigt das Buch von 
Bärbel Ranseder: Von A wie Ange-
lika bis W wie Wermut spannt sich 
der Bogen der Kräuter, die mit 

Wein angesetzt werden können. 
Das Resultat reicht von Thymian-
wein über Blutwurzwein bis zu 
Anti-Stress-Kräuterwein. Rans
eder beschreibt dabei nicht nur, 
wie man richtig Kräuter sammelt, 
sie am besten aufbewahrt, son-
dern auch mit welchem Wein man 
sie am besten ansetzt. Dazu gibts 
Rezepte mit Kräuterweinen. 
 
Bärbel Ranseder, Heil- und Kräuterweine 
selbst gemacht!, Leopold Stocker Verlag, 152 
Seiten, ISBN 3-7020-1398-9, Fr. 29.90�

St. Galler und  
Appenzeller  
Alp- und Bergbeizli 
Das jüngste Kind der Reihe «Alp-
beizli-Führer» beleuchtet die Kan-
tone St. Gallen und Appenzell. Er-

win Vogel stellt 53 ausgewählte 
Ausflugsziele auf Alpen und Ber-
gen vor, wo während der Alpzeit 
Alp-Freunden und Wanderern lo-
kale Produkte und Spezialitäten 
angeboten werden.� fee 
 
Erwin Vogel, Alpbeizli-Führer St. Gallen/ 
Appenzell, Werd & Weber Verlag, 136 Seiten, 
ISBN 978-3-906033-95-2, Fr. 39.–

Alle Bücher sind erhältlich auf
www.hotelleriesuisse.ch/buchshop

G estern Mittwoch stand 
die Zürcher Gemein-
de Oberstammheim 
ganz im Zeichen von 

Geschichte: Im Gasthof zum Hir-
schen fand die Preisverleihung 
für das «Historische Hotel des 
Jahres 2014» statt – und damit 
gleich im diesjährigen Gewinner-
betrieb. Die Auszeichnung, die 
seit 1997 von Icomos Suisse (Lan-
desgruppe des Internationalen 
Rats für Denkmalpflege) in Zu-
sammenarbeit mit Gastrosuisse, 
hotelleriesuisse und Schweiz 
Tourismus jährlich vergeben 
wird, will die Erhaltung wertvol-
ler Bausubstanz fördern sowie 
das Bewusstsein der Öffentlich-
keit für die Erhaltung und Pflege 
historischer Hotels und Restau-
rants stärken. Die Auszeichnung 
wird jeweils im Herbst für das 
folgende Jahr verliehen, damit 
der Preisträger die Ehrung im 
entsprechenden Jahr in seinen 
Werbemassnahmen berücksich-
tigen kann.

«Der Hirschen als Preisträger 
für 2014 ist deshalb ein Glücks-
fall, weil er beispielhaft dafür ist, 
wie kontinuierlich und mit viel 
Sensibilität das Notwendige am 
Haus gemacht und so sorgfältig 
mit dem Bestand umgegangen 
wird», sagt Gerold Kunz, Kanto-
naler Denkmalpfleger in Nidwal-
den und Jurypräsident von «His-
torisches Hotel des Jahres». Das 
Gremium besteht auch dieses 
Jahr aus Experten der Denkmal-
pflege, Architektur, Geschichte, 
Hotellerie und Restauration. In 
einem zweistufigen Verfahren 
wählte die Jury aus 
allen eingereich-
ten Bewerbungen 
zwölf in die engere 
Wahl, von denen 
der «Hirschen» 
nun als Sieger her-
vorgegangen ist. 

Authentischer 
«Hirschen»

Der Gasthof Hirschen ist eng 
mit der Stadtzürcher Familie 
Wehrli verknüpft, welche das 
Fachwerkhaus 1684 erbaute und 

heute noch betreibt. Über die 
letzten Jahrzehnte wurden die 
Fassaden, speziell die Fenster, 
und die Innenräume restauriert 

und von aussen 
zeigt sich das 
Haus deshalb 
grösstenteils 
noch in seinem 
ursprünglichen 
Zustand – ein 
«authentisch tra-
diertes Haus», 
findet deshalb die 
Jury. Besondere 

Beachtung verdienten laut den 
Experten die fünf bemalten Re-
naissancetüren mit lokalen An-
sichten aus dem 18. Jahrhundert 

sowie sechs Kachelöfen, die noch 
immer in Gebrauch sind. Zusam-
men bilden die einzelnen Aus-
stattungsstücke eine «reiche und 
intakte Substanz, welche den 
Reiz des Haues ausmacht», so die 
Jury in ihrer Begründung. 

Das Hotel Paxmontana nach 
Gesamtrenovation ausgezeichnet

Der Spezialpreis geht dieses 
Jahr in den Kanton Obwalden: an 
das 3-Sterne-Superior-Haus Pax-
montana in Flüeli-Ranft. Im Auf-
trag des Hoteliers Franz Hess 
1895/96 ursprünglich als «Kur-
haus Nünalphorn» realisiert, 
wurde es 1906 gegen Süden er-
weitert und aufgestockt. 1953 er-
warb die Bruder-Klaus-Stiftung 
das Haus und benannte es 1956 
in «Paxmontana» um. Seit 1966 
besitzt und betreibt es nun die 
Hotel Paxmontana AG. 

Im Januar 2012 wurde das Ju-
gendstil-Hotel nach fast zweijäh-
riger Gesamtsanierung vom Di-
rektorenpaar Désirée Bleiker und 
Diego Bazzocco wiedereröffnet. 
«Mit der Renovation wurde das 
denkmalgeschützte Haus auf-
wendig à jour gebracht und war 
dabei mit nicht ganz einfachen 
Fragestellungen konfrontiert», so 
Gerold Kunz. Im Jugendstil-Hotel 
wurden etwa die Gebäudestatik 
und die gesamte Haustechnik er-
neuert, während gleichzeitig die 

Stuckaturen, der Parkett- und die 
Terrazzoböden sowie die Wand-
malereien renoviert und restau-
riert wurden. In die Zimmer wur-

den Bäder eingebaut – unter 
Berücksichtigung der histori-
schen Raumeinteilung. Den Preis 
erhält das «Paxmontana» laut 
Jury für diese «mutige und lang-
fristige Investition, die Kohärenz 
und Methodensicherheit», wel-
che Bauherrschaft und Architek-
ten beim Umbau des Hotels ge-
leistet hätten. 

Bereits 1994 hatte man die Ge-
sellschaftsräume im Erdgeschoss 
unter Einbezug der Denkmalpfle-
ge restauriert. «Jetzt bietet das 
Hotel ein herausragendes Erleb-
nis der Hotelkultur um 1900 auf 
dem technischen Stand von 
2012», loben die Jurymitglieder.

Gasthof mit Geschichte
Das «Historische 
Hotel des Jahres 

2014» steht mit dem 
Gasthof zum  

Hirschen im Zürcher 
Weinland. Der Spe-

zialpreis geht an das 
Hotel Paxmontana 

in Flüeli-Ranft.
sabrina glanzmann

Ein «authentisch tradiertes Haus», so die Jury: Der Gasthof zum Hirschen Oberstammheim ist «Historisches Hotel des Jahres».�Bilder zvg

Der «Hirschen» ist ein dreige-
schossiges Fachwerkgebäude. Hat den Spezialpreis erhalten: 

«Paxmontana» in Flüeli-Ranft.�

Die 47 Meter lange Veranda mit Fensterfront im «Paxmontana».�

«Der Gasthof zum 
Hirschen geht 

beispielhaft sorg-
fältig mit seinem 

Bestand um.»
Gerold Kunz
Jurypräsident 


